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Greifswald erhält 15 Millionen Euro für
Schulen und Schuldenabbau

Landrat Sack erhält fast 15 Millionen Euro aus Schwerin für
Schulprojekte in Vorpommern. Die Mittel unterstützen

dringend benötigte Sanierungen.

Am Montag erlebte der Landkreis Vorpommern-Greifswald einen
bemerkenswerten finanziellen Aufschwung, als Landrat Michael
Sack auf dem Marktplatz in Greifswald eine bedeutende
Zuwendung von fast 15 Millionen Euro erhielt. Diese Summe
könnte für die Region nicht nur eine finanzielle Erleichterung
darstellen, sondern auch langfristige positive Auswirkungen auf
die örtliche Bildungsinfrastruktur haben.

Überraschende Gelder für den Schulbau

Die Zuwendung stammt ursprünglich aus einem
Förderprogramm des Innenministeriums, das zunächst nur für
die Sanierung der Diesterweg-Grundschule in Loitz, mit 3,5
Millionen Euro, vorgesehen war. Der Staatssekretär Wolfgang
Schmülling überraschte jedoch mit zusätzlichen 11,5 Millionen
Euro, die dem Landkreis zugutekommen. Diese unerwartete
Unterstützung könnte die Transformierung der Schullandschaft
in der Region maßgeblich beeinflussen.

Schuldenabbau als Perspektive

Die finanzielle Unterstützung ist ein wichtiger Schritt in einem
größeren Plan zur Konsolidierung der Finanzen des Landkreises.
Staatssekretär Schmülling betonte, dass der Landkreis aufgrund
vergangener Gebietsreformen erhebliche Schulden geerbt hat.



Die bereitgestellten 9 Millionen Euro werden als Unterstützung
zur Reduzierung dieser Schulden betrachtet. Landrat Sack
äußerte, dass es das Ziel sei, bis 2026 schuldenfrei zu sein, was
durch sparkursbedingte Einsparungen und die aktuelle
Förderung realistisch erscheine.

Ein Zeichen für zukünftige Entwicklung

Die Geldauszahlung wird nicht nur als positive finanzielle
Ergänzung gesehen, sondern auch als Anreiz für zukünftige
Investitionen in die Bildung. Sack versicherte, dass das Geld
„ordentlich“ verwaltet werde und insbesondere in die Schaffung
eines „Förderzentrums für emotionale und soziale Entwicklung“
fließen soll. Dies zeigt, dass die Region nicht nur auf die
kurzfristige Stabilität abzielt, sondern auch auf eine nachhaltige
Entwicklung der Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche.

Die Rolle des Landes und die lokalen
Bemühungen

Die Zusammenarbeit zwischen dem Landkreis und dem Land
Mecklenburg-Vorpommern ist entscheidend für den Erfolg dieser
Initiative. Sack hob hervor, dass die finanziellen Hilfen vom Land
ohne deren Unterstützung nicht so schnell erzielt worden wären.
Die positive Entwicklung hing auch von einer strengen
Haushaltsdisziplin und einer klugen Finanzpolitik ab, die in den
vergangenen Jahren in Vorpommern-Greifswald umgesetzt
wurden.

Die aktuellen Zuwendungen aus Schwerin sind also mehr als nur
ein finanzieller Schub. Sie sind ein klarer Hinweis auf die
Bemühungen um den Ausbau und die Verbesserung der
schulischen Infrastruktur in der Region sowie ein Schritt in
Richtung einer schuldenfreieren Zukunft. Der Landkreis zeigt,
dass es möglich ist, durch Einsparungen und gezielte
Unterstützung von außenpositiv in die Zukunft zu blicken.
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